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An das 
Direktorium
z.Hd. Herrn Blankenburg 

1m Hause

Sch/Sch 23. 12. 1970

Petrj: Ordnung für eine Urabstimmung gern. § 29 (3) HG

Sehr geehrter Herr Blankenburg,

Ich bitte Sil, bli zum <1,1,71 eine Ordnung der Urabstimmung
ln Anlehnung an den belgefUgten Lntwurf festzusetzen und uns
• uß«rd«n> » U y l  i c h e t  b i s  zu Ul es u m  Z e i t p u n k t  m l t z u t e l l e n , ln

welchem U-mfang die technische Durchführung der Urabstimmung

vom Kanzler Übernommen wird.

An 1 egen Mit freundlichem Gruft

(Itftlner Schädlich)



Entwurf einer Ordnung der Urabstimmung der Studentenschaft über 
eine Satzung gemüß § 29 des Gesetzes Uber die Hochschulen des 
Landes Hessen vom 12.5,7o

§1 (1) D1c Urabstimmung findet an mindestens drei aufelr.anderfol- 
yenden nicht vorlesungsfreien Tagen zwischen 8 und 13 Uhr 
s tatt. Als vorlesungsfrei gelten alle Sonnabende und Sonn­
tage sowie die gesetzlichen Feiertage.

(2) Der Ältestenrat der Studentenschaft setzt den Beginn und die 
Dauer der Urabstimmung sowie der Wiederholungs-Urabstimmung 
spätestens zehn nicht vorlesungsfreie Tage vor Beginn der 
Urabstimmung fest.

(1) F»ir die Vorbereitung und Durchführung der Urabstimrcunn setzt 
der Allgemeine Studentenausschuß einen Wahlausschuß ein

(2) Oer Wahlausschuß wählr aus seiner Mitte einen Wahlleiter

Der Wahlausschuß sorgt i» Zusammenarbeit mit den AStA für die 
Information der Studentenschaft über den zur Abstimmung ste­
henden Satzugsentwurf. Insbesondere ist eine Informations- 
Veranstaltung für die Studentenschaft spätestens drei Tage 
vor Beginn der Urabstimmung durchzuführen.

*>*t2un9Sertwurf Ist in so ausreichender Zahl zu verviel­
fältigen, daß jeder Student ein Exemplar erhalten kann.

Mindestens ein S11 iT»mlokal muß wahrend der ganzen Urabstimmung
geöffnet sdn. Ls sollen fliegende Stimmlokale eingerichtet w 
werden.

Im Stimmlokal müssen vorhanden sein: Mindestens zwei Auf­
sichtspersonen, eine versiegelte Urne, eine jedem zugängliche 
Ordnung dieser Urabstimmung , ein Exemplar des Satzunas- 
entwurfs und ein Exemplar des Hochschulgesetzes.

1) Zur Stimmabgabe dürfen nur die vom Wahlausschuß vorbereite­
ten Stimmzettel benutzt werden.

(2) Die Stimmabgabe erfolgt durch Ankreuzen des Feldes ifiit 
der Bezeichnung "dafür’ oder mit der Bezeichnung "dagegen'*.

4® u*« Abgabe des Stimmzettels ist auf dem Studentenausweis
zu vermerken.

§3

§4

55

§6

§7 (



« »*

Entwurf einer Ordnung der Urabstimmung der Studentenschaft Uber eine 
Satzung gemäß §2$ des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Hessen
vom 12*5.7© __  __,__ i,__;_____________ __________ L__

j 9 (1) Der Ältestenrat zahlt unverzüglich nach beendlgung der Urab­
stimmung die Stimmen öffentlich aus.

(2) Stimmzettel sind ungültig,
ajwenn mehr als ein Feld angekreuzt ist 
b)wenn sie irgendwelche Zusätze enthaltet

(3) Die Ungültlgkeltsbestinnungen sinc| auf dem Stimmzettel
anzugeben. v

£ lo (1) Das Ergebnis der Urabstimmung wird spätestens an nächsten
auf die Auszählung folgenden nicht vorlesungsfreien Tag durch 
Aushang bekanntgegeben.

(2) Einspruch kann innerhalb von drei nicht vorlesungsfreien Tagen 
nach der Bekanntgabe beim Ältestenrat eingelegt werden.

§ u  Der Ältestenrat hat die Aufsicht über die Durchführung der 
Urabstimmung und entscheidet Innerhalb von drei nicht vor­
lesungsfreien Tagen Uber Einsprüche.

§ 12 UngUltiy ist die Urabstimmung, die gegen die Satzung der Stu­
dentenschaft und diese Ordnung verstößt, wenn der Ältesten­
rat zu der Auffassung kommt, daß bei Beachtung der Satzung 
und dieser Ordnung ein anderes Ergebnis wahrscheinlich gewesen wl 
wäre.

‘j 13 Hat der Ältestenrat die Urabstimmung für ungültig erklärt, 
bestimmt er unverzüglicn die Termine für eine nächste Urab­
stimmung zum nachstmöglieben Zeitpunkt.

Für den Ältestenrat

gez. H.-J. Schröder
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